Expedition: Herrenſtraße AZ 20. 
Außerdem übernehmen alle Poft » Anftalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche in fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 

erſcheint. 


Vreslauer 


—— 


Vierteljaͤhriger Abonnementspreis 
in Breslau 2 Thaler, außerhalb incl. Porto 
2 Thlr. 11% Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 
1½ Sor. 


Die Poſt aus Polen hat heute in Myslowitz den An⸗ 
ſchluß an den Perſonenzug nach Breslau nicht erreicht. 
Breslau, den 13. Januar 1859. 
Königliches Poſt⸗ Amt. 
Nitſchke. 


— 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 

Paris, 12. Januar. Geftern war Ball in den Tuilerien, 
dem Herr von Hübner nach Angabe des „Conſtitutionnel“ 
wegen der Trauer um die Erzherzogin nicht beiwohnte. Es 
wird verſichert, daß Prinz Napoleon morgen nach Turin reiſt. 
Eben ſo verſichert man, daß General Niel in einer Miſſion 
nach Wien geht. 

Wien, 12. Januar. Die heutige „Wiener Zeitung‘ 
enthält einen Artikel, in welchem die Präziſion der Militär⸗ 
bewegungen hervorgehoben wird. Während am 10. d. die 
Tete der erſten Brigade in Mailand eingerückt ſei, wäre 
ſchon am S. ein neues disponibles Korps in Wien einge: 
troffen. Die Bewegungen der Truppen ſeien erfolgt, ohne 
daß erhebliche Finanzopfer nöthig geworden. : 

Eine hier eingetroffene Depeſche aus Konſtantinopel vom 
10. d. Mts. meldet, daß an demſelben Tage der ſerbiſche 
Abgeordnete Kapu Kiaja bei der Pforte das Geſuch der 
Skupſchtina, um Beftätigung des Fürſten Miloſch, überreicht 
habe. Der Fürſt Miloſch befindet ſich bereits reiſefertig in 
Bukareſt. . 

London, 12. Januar. Es zirkulirt hier fortwährend 
das Gerücht, daß der Miniſter der auswärtigen Angelegen⸗ 
heiten in Paris, Graf Walewski, ſeine Demiſſion geben, und 
daß Perſigny feine Stelle erſetzen werde. — Die „London 
Gazette“ meldet, daß das Parlament am 3. Februar eröffnet 


werden wird. 
Paris, 12. Januar, Nachmittags 3 Uhr. Aufregung, enorme Schwan⸗ 


kungen. 
Schinp⸗Banzſe: ZpCt. Rente 68, 41. 4½ pCt. Rente 95, —. Z3pCt. 


ier —  1p6t. Spanier —. Silber⸗Anleihe 89. Oeſterreich. Staats⸗ 
Kfenbahn Aten 557 gedit mobllier Attien 770. Lombardiſche Eiſenbahn⸗ 
Aktien 512. Franz⸗Joſeph 485. 


London, 12. Januar, Nachmittags 3 Uhr. = 

Conſols 95% . Iproz. Spanier 2804 Mexikaner 19. Sardinier 85%. 
proz. Ruſſen 112%. 4 Kproz. Ruſſen 99 7. 2 

Wien, 12. Januar, Mittags 12 Uhr 45 Min. Börſe ruhiger. Neue 
Looſ 


: proz. Metalliques 78, 50. 


e 78, — Pa N : 
7, —. Lombard. Eiſenbahn 94. Neue Lombard. Eiſenbahn 101. 


168. Rhein⸗Nahe⸗Bahn 53%. Mainz⸗Ludwigshafen Litt, A. —. 
Ludwigshafen Litt. O. — 


Hamburg, 12. Januar, Nachmittags 2½ Uhr. Bei anſehnlichen Schwan⸗ 


kungen ſchloß es matt: 3 . b 
Schluß⸗Courſe: Oeſterreich.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien —. 
National⸗Anleihe 75. Oeſterr. Credit⸗Aktien 98. Vereins⸗Bank 97. 
Norddeutſche Bank 814. Wien —, —. , ? 
Hamburg, 12, Januar. [Getreidemarkt.] Weizen logo ruhig, ab 
auswärts feſt. Roggen loco und ab auswärts unverändert. Oel pro Mai 
28%, pro Oktober 27% Br. Kaffee feſt, aber ruhig. 
iverpool, 12, Januar. [Baumwolle.] 6000 Ballen Umſatz. — 
Preiſe gegen geſtern unverändert. 8 
Telegraphiſche Nachrichten. 


Bern, 10. Januar. Die e iſt heute wieder eröffnet 


worden unter dem Vorſitze des Herrn Stehlin von Baſel, Mitglied des Natio- 

nalrathes und des Herrn Nöggeler von Bern, Mitglied des Staatsraths. Wei⸗ 

tere Seierlichteiten fanden nicht ſtatt. 
Madrid, 10. Januar. Eine königliche Ordonnanz, welche die „Gazeta“ 


veröffentlicht, ſtellt die Rekrutirung für die überſeeiſchen Provinzen ein. Die 


Regierung legte geſtern dem Kongreſſe Geſetzentwürfe wegen Reorganiſation des 
Provinzial: und Munizipal Rechnungsweſens vor. In den Pyrenäen flößen 
die Bewegungen der Schmuggler große Beſorgniſſe ein. 
ernannt, um den Plan wegen Erbauung einer Kathedrale zur unbefleckten Em⸗ 
pfängniß zu prüfen, a 

Tilſit, 11. Januar. Heute Nacht 2 Uhr brach hier Feuer aus, wodurch 
4 Speicher und 8 Nebengebäude ein Raub der Flammen wurden. Bei dem 
berrſchenden Nordweſtſturm iſt die Gefahr ſehr groß; die Spritzen find gegen⸗ 
wärtig (Morgens 8 Uhr) noch in Thätigkeit. 


Preußen. 

Berlin, 12 Januar. Nach vorhergegangenem Gottesdienft in dem 
Dom und der St. Hedwigs⸗Kirche verſammelten ſich heute Mittags 
114 Uhr die durch die allerhöchſte Verordnung vom 18. Dezember 
v. J. einberufenen Mitglieder beider Häuſer des Landtags der Mo⸗ 
narchie im weißen Saale des königlichen Schloſſes. Nachdem Se. 
Hoheit der Fürſt zu Hohenzollern⸗Sigmaringen Sr. königlichen Hoheit 
dem Regenten, Prinzen von Preußen, angezeigt hatte, daß die Mit⸗ 
glieder des Landtags und die zu dieſer Feierlichkeit Eingeladenen ver⸗ 
ſammelt feien, erſchienen Höchftviefelben um 12 Uhr. 

Mit einem dreimaligen Hoch empfangen, verlaſen Höchſtdieſelben, 
neben dem Throne ſtehend, folgende Eröffnungsrede: 

Erlauchte, edle und liebe Herren 
von beiden Häuſern des Landtages! 

Die Stunde, in welcher Ich Sie um den Thron vereinigt ſehe, 
und mit herzlichem Gruß willkommen heiße, erfüllt Mich mit tie⸗ 
fem Ernſte. 


Eine Junta wurde 


forderte Ich dieſelben auf, 


Meine Herren! In voller Anerkennung der hohen Bedeutung Ihres 
Berufes fordere Ich Sie auf, durch Ihre Einſicht und Hingebung 
Meine Regierung auf dem Wege zu unterſtützen, welchen Ich im Hin: 
blick auf Preußens Aufgabe, ſeine glorreiche Geſchichte und die vater⸗ 
ländiſchen Traditionen betreten habe, und den Ich unter Gottes Bei⸗ 
ſtande mit Feſtigkeit in den von Mir unverrückbar gezogenen Grenzen 
zu verfolgen entſchloſſen bin. Hierbei dem Könige die Rechte Seiner 
Krone ungeſchwächt zu erhalten, iſt eine der Hauptaufgaben Meiner 
Regentſchaft. 

Den allgemeinen Zuſtand des Landes kann Ich mit Genugthuung 
als einen befriedigenden bezeichnen. Das Ergebniß der letzten Ernte 
iſt zwar in einigen Provinzen hinter den davon gehegten Erwartungen 
zurückgeblieben. Gleichwohl iſt nirgends ein bedrohlicher Mangel an 
den nothwendigen Nahrungsmitteln zu beſorgen, und die Preiſe der 
Lebensbedürfniſſe ſtehen nicht im Mißverhältniß zum Arbeitsverdienſt. 

Der Sinn für Hebung der Landeskultur iſt in erfreulicher Weiſe 
rege geblieben und hat in umfaſſenden Meliorations⸗Unternehmungen 
El welchen der Schutz und die Unterſtützung der Regierung 
gebühren. 

Die Handels⸗Kriſis, mit welcher das verfloſſene Jahr begann, hat 
durch die ungeahnte Ausdehnung und Dauer ihrer Wirkungen den 
Handel und die Gewerbthätigkeit ſchwer betroffen, zugleich aber von 
der Tüchtigkeit der Grundlagen Zeugniß gegeben, auf welchen beide bei 
uns ruhen. Die meiſten Zweige des Verkehrs haben angefangen, ſich 
von den Folgen der überſtandenen Erſchütterung zu erholen, und ver⸗ 
ſprechen, unter fernerem Schutze des Friedens ein fortſchreitendes Ge⸗ 
deih en. 

Wegen weiterer Ausdehnung und Vervollkommnung des vaterlän⸗ 
diſchen Eiſenbahn⸗Netzes werden Ihnen Vorlagen zur Beſchlußnahme 
zugehen. Eben ſo wird Ihnen die Uebereinkunft, welche in Folge der 
nahen Vollendung des Baues der Rheinbrücke bei Köln mit den übri⸗ 
gen Rheinuferſtaaten geſchloſſen worden iſt, vorgelegt werden. 

Auf dem Gebiete der Rechtspflege hat ſich die erfreuliche Erſchei⸗ 
nung einer erheblichen Abnahme der Unterſuchungen und der Zahl der 
Strafgefangenen gezeigt. Ich ſehe darin mit Befriedigung nicht nur 
den Beweis einer fortſchreitenden Hebung der allgemeinen Sittlichkeit, 
ſondern auch ein Zeichen wachſenden Wohlſtandes und eines heilſamen 
Einfluſſes der beſtehenden Strafgeſetze. Meine Regierung wird auf 
weitere Verbeſſerungen derſelben, ſo wie auf genaue, den Mißbrauch 
möͤglichſt ausſchließende Feſtſetzungen über zweifelhafte Verwaltungs⸗ 
Normen Bedacht nehmen. 

Ich ſehe es als eine Meiner wichtigſten Pflichten an, auf die Er⸗ 


„haltung der althergebrachten guten Ordnung in den Finanzen Meine 
c. eifrige Sorge zu richten, um allen Zweigen des öffentlichen Dienſtes 


die für die Wohlfahrt und Machtſtellung des Landes erforderlichen 
Mittel zu ſichern. 

Mit Genugthuung werden Sie aus den Vorlagen über den Staats⸗ 
haushalt, welche Ihnen unverzüglich zugehen werden, den günſtigen 
Zuſtand der Finanzen erſehen, welchen wir einer gewiſſenhaften Ver⸗ 
waltung zu danken haben. In den mit Vorſicht veranſchlagten Ein⸗ 
nahmen des Jahres und in den Ueberſchüſſen aus den abgeſchloſſenen 
Rechnungsperioden ſind die Mittel dargeboten, nicht nur den laufenden 
Bedürfniſſen der Verwaltung zu begegnen, und mit der allgemein als 
wünſchenswerth anerkannten Erhöhung des Amtseinkommens der Staats⸗ 
diener fortzuſchreiten, ſondern auch auf anderen Gebieten neuen oder 
geſteigerten Anforderungen Genüge zu leiſten. Ich vertraue daher auf 
Ihre bereitwillige Zuſtimmung zu dem Mehraufwande, welchen Ich 


und der im Aufblühen begriffenen Marine, und zu einer nach allen 
Richtungen gedeihlichen Entwicklung des Wohles des Vaterlandes für 
geboten erachte. = 

Sie werden aus dem Staatshaushalts⸗Etat * welche Fürſorge 
Ich unausgeſetzt der Vervollkommnung unſerer Armee widme, die mit 
unerſchütterlicher Treue und Ergebenheit im Kriege wie im Frieden die 
Ehre Preußens aufrecht zu erhalten und zu erkämpfen gewußt hat. 

In der friedlichen Natur unſerer Beziehungen zum Auslande iſt 
keine Veränderung eingetreten. Insbeſondere beſtehen zu den anderen 
Großmächten unſere freundſchaftlichen Verhältniſſe ungetrübt fort. Im 
Verein mit den übrigen deutſchen Bundesregierungen ſind die ſchon 
bisher nicht ohne Erfolg gebliebenen Bemühungen Meiner Regierung 
fortdauernd darauf gerichtet, die unter dem Scepter des Königs von 
Dänemark ſtehenden deutſchen Herzogthümer endlich in der vollen Uebung 
derjenigen Rechte zu ſehen, auf welche ihnen die Geſetze des Bundes 
uud die ſeiner Zeit zwiſchen dem deutſchen Bunde und dem kopenhagener 
Kabinet getroffenen Vereinbarungen einen wohlbegründeten Anſpruch 
verleihen. a 

Meine Herren! Als Ich vor wenigen Monaten von dieſer Stelle 
zum erſtenmale als Regent zu den Vertretern des Vaterlandes ſprach, 
mit Mir die Fahne Preußens hoch zu 

Auf dieſer Fahne fleht: 

Königthum von Gottes Gnaden, Feſthalten an Ge⸗ 
ſetz und Verfaſſung, Treue des Volks und des ſieg⸗ 
bewußten Heeres, Gerechtigkeit, Wahrheit, Ver— 
trauen, Gottesfurcht. 

Wohlan! Meine Herren! Helfen Sie Mir dieſe Fahne hochtra⸗ 
gen. Wer ihr folgt, der folgt Mir. Dann werden wir auf Preußens 
Gegenwart mit demſelben Stolze, wie auf ſeine glorreiche Vergangen⸗ 
heit blicken können, und auf fpätere Geſchlechter den altpreußiſchen Geiſt 


tragen. 


zur Aufrechthaltung der Würde der Krone, zur Kräftigung des Heeres. 


wenn auch mit Wehmuth gemifchten, dennoch 
begeiſterten einmüthigen Rufe ſeinen Ausdruck findet: 


Seine Majeftät der König lebe hoch! 

Die Verſammlung ſtimmte in dieſes Sr. Majeſtät dem Könige 
dargebrachte Lebehoch begeiſtert ein und wiederholte daſſelbe dreimal. 
Se. Hoheit der Fürſt zu Hohenzollern⸗Sigmaringen erklärte demnächſt 
den Landtag für eröffnet. - (Pr. St.⸗A.) 


Die Eröffnung des Landtages. 


C. C. Berlin, 12. Januar. Die feierliche Eröffnung des Landtags 
durch den Prinz⸗Regenten hat heute im weißen Saale des königlichen 
Schloſſes zur feſtgeſetzten Stunde und in gewohnter Weiſe ſtattgefunden. Die 
Betheiligung des Publikums war lebhafter als früher, wenn auch nicht gerade 
ein der sa von Zuſchauenden in der Nähe des Schloſſes ſich zeigte. 
Die nicht beſonders reſervirte Zuſchauertribüne im Saale füllte ſich ſchon früh; 
auf der gegenüberliegenden Tribüne war das diplomatiſche Corps ziemlich volle 
ſtän 8 in der Hofloge dieſer Tribüne erſchienen et Ber Fried: 
rich Wilhelm und fpäter die Prinzeſſinnen von Preußen und Carl. : 

Die Mitglieder beider Häuſer waren ſehr zahlreich verſammelt, ſo weit das 
in dem großen Raume ſich ſchätzen ließ. Die Verſammlung gewährte einen 
glänzenden Anblick; Uniformen aller Art waren weit aus überwiegend, doch 
war die einfache Civiltracht bedeutend zahlreicher vertreten als in den letzten 
Jahren. In dem bunten e gelang es nur wenige einzeln zu unter⸗ 
ſcheiden; bemerkt wurden Herr v. Arnim in Diplomaten⸗Uniform, Simſon in 
der einer Ober⸗Tribunalraths, Stahl und Genoſſen im Carmoiſin⸗Talar der 
juriſtiſchen Profeſſoren. 5 5 > 

Bald nach 11% Uhr erſchienen die Minifter und ſtellten ſich links neben 
dem Throne vor den für fie beſtimmten Stühlen in folgender Reihe auf: Fürſt 
Hohenzollern (für den ein beſonderer Armſeſſel gen war), Flottwell, v. Auers⸗ 
wald, v. d. Heydt, Simons, v. Schleinitz, v. Bonin, v. Patow, Graf Pückler. 
Der Miniſter⸗Präſident und der Kriegsminiſter trugen Generals⸗Uniform, die 
Uebrigen Miniſter⸗Uniform. b 0 

Gegen 11% Uhr kündigte plötzliche Stille die nahe Ankunft des Prinz⸗Re⸗ 
Darauf felft; der felder de Sersenhules, Dtm Snteloke dera d 
darauf ſelbſt; der Präſident errenhauſes, Prinz Hohenlohe, begrüßte ihn 
mit einem Hoch auf Se. Majeſtät den König und Se. königliche Hoheit den 
Prinzen ſelbſt, in welches die Verſammlung kräftig einſtimmte. Der Prinz⸗ 
Regent dankte mit freundlichem Grüßen, ſtieg die Stufen des Thrones hinan, 
ſtellte ſich rechts neben den Thronſeſſel und verlas, den Helm in der Hand, 
die Thronrede. (S. oben.) 

„Die erſten beiden Abſätze dieſer Rede las der Prinz mit erhobener 
Stimme; auf den Worten: „in den von Mir unverrückbar gezo enen Grenzen“ 
lag ein unverkennbarer Nachdruck. Der folgende, mehr geſchäftliche Theil der 
Rede wurde raſcher und mit ae deutlicher Betonung geſprochen. Bei den 
Schlußſätzen: „Meine Herren! Als Ich vor wenigen Monaten u. |. w.“ erhob 
der Prinz nach einer kurzen Pauſe die Stimme wieder und ſprach bis zum 
Schluß mit vollem Nachdruck und an einigen Stellen mit eindrucksvollen be⸗ 
redten Geberden. Bei den Worten: „Die Fahne Preußens hoch zu tragen“, 
hielt er die rechte Hand wie zum Schwur empor; bei der Stelle: „wer ihr 
folgt, der folgt Mir“, deutete er mit entſchiedener Bewegung auf die Vruft; 
in das dreifache Hoch auf den König einzuſtimmen, forderte er jedesmal die 
re mit eindringlichem Geſtus auf, indem er den rechten Arm lebhaft 
emporhob. 

Als dies Hoch verklungen war, erklärte Fürſt Hohenzollern „auf aller⸗ 
höchſten Befehl Sr. königl. Hoheit des Prinz⸗Regenten im Namen Sr. Majeſtät 
des Königs“ den Landtag für eröffnet; der Prinz händigte dem Fürſten die 
Tbronrede ein, grüßte mehrmals nach der Verſammlung hin und verließ mit 
den Prinzen den Saal. Die Verſammlung trennte ſich darauf ebenfalls; die 
Abgeordneten begaben ſich in ihre reſp. Häuſer. 

An die Thronſitzung ſchloſſen ſich nach kurzen Zwiſchenräumen die erſten 
Sitzungen der beiden Häuſer. 

Im Hauſe der Abgeordneten fanden ſich die Mitglieder von 1 Uhr 
ab ein. Die Verſammlung bot einen durchaus andern Anblick als die letzten 
Jahre her. Von langjährigen Mitgliedern fehlten manche, darunter zwei, deren 
Abweſenheit jeder bemerken mußte — Gerlach und Wagener. Andere parla⸗ 
mentariſche Perſönlichkeiten, die in den letzten Jahren gefehlt hatten, waren 
nun wieder erſchienen, unter andern Alfred v. Auerswald und v. Vincke. Letzterer 
wurde von vielen Seiten freundlichſt begrüßt. 4 

Eine noch bedeutendere Veränderung iſt in der Phyſiognomie des Hauſes 
im Großen vor ſich gegangen. Wie der Miniſtertiſch (an welchem heute als 
Vertreter der neuen Regierung die Herren Flottwell, von Bethmann⸗Hollweg, 
v. Bonin neben dem Mitgliede des früheren Miniſteriums v. d. Heydt erſchie⸗ 
nen), jo find auch die Bänke des Hauſes zum guten Theile neu beſetzt. Vor 
Allem aber iſt in der örtlichen Vertheilung der verſchiedenen Fraktionen ein 
vollſtändiger Wechſel erfolgt. Wie die Zeitungen bereits gemeldet, hat die ehe⸗ 
malige Linke ſich rechts geſetzt, und die ehemalige Rechte fit nun auf der äu⸗ 
ßerſten Linken. Im Einzelnen iſt die Gruppirung der Parteien folgende: Auf 
den Bänken der äußerſten Rechten, wo früher Herr v. Gerlach mit us Par⸗ 
tei ſaß, hat die Fraktion Mathis Platz genommen; man ſieht da Herrn von 
Uſedom, v. Salviati u. A. In der nächſten Abtheilung nach dem Centrum 
hin, wo früher die eigentliche Rechte ihre Plätze hatte, ſitzen die Abgg. v. Vincke, 
Kühne, Schwerin, Simſon, Riedel, Wentzel, v. Sauden, Auerswald, Beckerath, 
Delius u. A. Im rechten Centrum, zunächſt am Miniſtertiſch, hat Heinrich 
v. Arnim Platz genommen. Im eigentlichen Centrum und auf den erſten Bän⸗ 
ken nach links hinüber ſitzt die katholiſche Fraktion, die Abgg. Ofterrath Roh⸗ 
den, Reichenſperger, Zumloh, Mallinkrodt u. A. Vor dem Centrum auf einem 
einzeln ſtehenden Stuhle hat der Abgeordnete Schmückert Platz genommen. An 
die Katholiken ſchließen ſich nach links die Polen, und die äußerſte Linke end⸗ 
lich nimmt die Fraktion Arnim⸗Heinrichsdorf ein, vertreten durch den Abg. die⸗ 
ſes Namens, die Grafen Püdler und Renard, die Abgg. v. Roſenberg⸗Lipinski, 
v. Prittwitz u. A. — Die Bänke der Rechten ſind am ſtärkſten beſetzt, die links 
noch ziemlich lückenhaft. 

Um 1% Uhr nimmt der Abgeordnete Braun (Duſſeldorf) den Plaz des 
Präſidenten ein und da ſich Niemand als älteres Mitglied — er ſelbſt iſt am 
28. Mai 1782 geboren — meldet, eröffnet er als Alterspräfident die Sitzu 
mit folgenden Worten: „Meine Herren! Während des kurzen Zeitraums ſeit 
der letzten Sitzungsperiode hat ſich Vieles in unſerem Staate geändert. Das 
königliche Wort des erlauchten Prinz⸗Regenten, Geſetz und Verfaſſung zu achten 
und zu ſchirmen, hat lauten Wiederhall im ganzen Lande gefunden, hat ein 
edles Bewußtſein in der Nation hervorgerufen. Den Ausdruck dieſes edlen 
Bewußtseins erblicken wir in dieſem hohen Haufe, welches uns ein Schauſpiel 
bietet, wie es schie in der Geſchichte der Staaten hervortritt. Ein gemeinſa⸗ 
mes Band umſchließt die Vertreter der Krone und des Landes, auf die Größe 
und den Ruhm des Vaterlandes gegründet. Manches iſt in dieſer Zeit anders 
geworden, aber die Treue und Liebe zum angeſtammten Herrſchechauſe, die 
elſenfeſte Treue, die an allen Verſchiedenheiten der Meinnngen unlösbar haftet, 
le iſt die alte geblieben. Geſtatten Sie mir, ehe ich die Geſchafte beginne, daß 
ich Sie auffordere, mit mir einzuſtimmen in den Doppelruf: Es lebe Se. 
Majeſtät der König und Se. königl. Hoheit der Prinz⸗Regent!“ — Die Ver⸗ 
ſammlung erhebt ſich und ſtimmt dreimal in das Hoch ein. 

Auf Anregung des Alterspräſidenten nimmt darauf das Haus die frühere 
Geſchaftsordnung vorläufig an, und nach den Beſtimmungen derſelben werden 
die vier jüngſten Mitglieder des Hauſes zu proviſoriſchen Schriftführern beru⸗ 
fen. Von den Namen derſelben ſind auf der leider völlig unverändert geblie⸗ 


rinzen des königlichen Hauſes gefolgt, erſchien er gleich 


— 


denen Journaliſtentribüne nur die Abgeordneten Fald () und des Grafen Lehn⸗ 
dorf zu verſtehen. . ee a 

Der Abg. v. Arnim⸗Heinrichsdorf bemerkt wegen des (oben erwähnten) 
Wechſels der Sitze der Parteien, daß dieſer Umtauſch nicht von ihm und ſeinen 


Unterhandlungen eingetreten ſei. (Pr. 


heute erklären aber die minifteriellen Blätter, daß die umgehenden Ge⸗ 
rüchte völlig ungegründet ſind und die Regierung bis jetzt in keinerlei 
3.) 


politiſchen 


Berliner Börse vom 12. Januar 1859. 
Fonds- und Geld-Oourse. 


Babe de . — Walt bet ne 8 ir Kun ihre * — - - 2 Freiw. Stants-Anleihe 4441004 B 
e bei ihrer Ankunft beſetzt gefunden. „Es iſt — jagt er — an dieſem 3. Si ſeits⸗Polizei a ; 5 5 = 2 4 — — 
Umtauſch der Plätze nicht viel gelegen, es konnten aber daraus Folgerungen 3 = Se 620 Sa = Wenh. Shane. Jr J, 3 1852 0 1884 b —* * ann 
gezogen werden, welche wir nicht wünſchen, es könnte, namentlich aus Vergleis aus unverſchloſſener Stube, ein wollenes karrirtes Umſchlagetuch, ca. 10 Thlr.“ de dat, B- 18 5 127 be 
chung mit den parlamentariſchen Einrichtungen eines anderen Landes, daraus im Werth. Kloſterſtraße Nr. 18, circa 20 Flaschen Wein (Muskat Lüneh, dito 1856100 % da 18 3474. 
5 — werden, als beabſichtigten wir, gegen die Regierung eine prinzipielle 12 Flaſchen Nuß⸗Liqueur, ca. 50 Pfd. Limburger Käſe und 15 Pfd. Schnupf-| dito 185% 100 % de. 7 
Oppojition zu machen. Gegen dieſe Folgerung verwahren wir uns; eine prin⸗ tabak, und zwar 10 Pfd. Rapee und 5 Pfd. ungarisch gebeizten, und ein Kübel] Staate Be aan be — 134179 B 
en an n af 5 eren a te ‚Grunfäpen, noch | mit umgekommener Butter ’ Staats-Schuld-Seb, ; 363% be. =\ wi 1 
unſerer ropaliſtiſchen Geſinnung.“ (Bravo rechts und links. Ein Zi ioritäts⸗Aktie Li Berliner Stadt-Obl... 441004, b — 219% 
% 15 wean ve Berefung x ve Wee eg it dt der . wurde: Ein Zinscoupon der Oberſchleſ. Prioritäts⸗Aktie Lit. B.] Ber . Sta = ea x * = 4 be 
ters⸗Präſident an, daß die letzteren morgen konſtituiren und mit den x 8 5 ; f x 1 85 . 1 464 B. 
Wahlprüfungen beginnen. Von dem Posen dieſer Arbeiten wird die nächſte . Wi aa F e 3% ba E 
Plenarſizung abhängen. — Schluß 2% Uhr.. - [Feuer.] Am II. d. Mts. Abends in der 11. Stunde brach in der ver: |&|Forensche .... 4, 45% bz. — | 5 09 
„Im Herrenhauſe verfammeln ſich die Mitglieder ſehr langſam, bis end: ſchloſſenen Wohnung des Dachpappen⸗Fabritanten Rugner, Sterngaſſe Nr. 12, [dito ces 488 be 168 t. 
lich um 2 Uhr eine beſchlußfähige Anzabl anweſend iſt. Die Phyſiognomie des während der Abweſenheit deſſelben, auf bis jetzt noch unermittelte Wei e, Feuer Schlesische... 355 B. >= 1 — 
Fuer iſt im Weſentlichen unverändert. Am Miniſtertiſche befinden ſich der] aus. Daſſelbe hatte, als die Mitbewohner des Hauſes das Nuanerſge Du g [Era — 7055 Se K —- 
a nale Simons, der als Kron⸗Syndikus Mitglied des Hauſes iſt, und tier, deſſen Eingang gewaltſam gedfinet werden mußte, betraten, ſich bereits | S Posenache ra 1 1 us 28 
Y 1 1 f 1 d 1 31 FPreussische . . | 4 |93 bz. — ar 
Da der Landrath a. D. Herr v. Gerlach, welcher in den letzten Seſſionen e e e a re BE Sr Use 8 Wentt u Rhein. | 4 194% @ 2 2 
als Alterspräſident fungirt hatte, nicht zugegen iſt, jo eröffnete Herr v. Fran⸗ lang i it Hil Ach ; nom, [& (Sächsische... .. | 4 193% ha — 44914, ba. 
a } R N nee ang indeß, mit Hilfe der inzwiſchen durch das Signal der Wächter herbeigeru⸗ * (Schlesische... | 4 93 3 . 
tenberg⸗Ludwigsdorf als älteſtes Mitglied die Sitzung. fenen Löſchmannſchaften, das Feuer auf feinen Herd zu beſchränken. Rugner, | Friedrichad'or .... [113% de. 7% R. 
In ſeiner kurzen Eröffnungsrede ſagt er: Was auch die nächſte Seſſion welcher das gedachte Quartier mit ſeiner Schwä hi bewohnt batte fol es in | Lonisd’or . „2! =|m be. En 
bringen möge, das Herrenhaus werde ſich unwandelbar in ſeiner alten Treue, 9 2 Goldkronen 6. 8 ba. = u NG. ILE. u. 
% B. 


Serigteit und Liebe zu König und Vaterland bewähren. dem Ausbruch des Feuers in ſeine * zurüd, 


eig rk der letzteren gegen 5 Uhr Abends verlaſſen, und kehrte erſt nach 


Ausländische Fonds. 
Oesterr. Metall.. 5 76 B. 


er 100 & 
4 — 100 8 


führer Amt. jüngften Mitglieder des Haufes übernehmen proviſoriſch das Schrift“ Unglücksfall] Am 10. d. Mis, Vormittags gegen 10 Uhr, wurde der | e ger f. l. 4 fl 5 
8 ; : Stadtgerichts⸗Kalkulatur⸗Aſſiſtent G. Elſtermann, 27 Jahre alt, in feiner Woh⸗] dito Nat-Anleihe | 5 78 & 16 b. — [195% B. 
1 der 8 0 n on 112 ara ab farben, nung auf der Oblauer⸗Straße, beſinnungslos in eite Fa gefunden. Russ-engl. Anleihe. 8 |109% etw. ba = wi 3 
von denen einer unbeſchreben ift. Prinz Adolph zu Hohenlohe⸗Ingel⸗ Derſelbe war durch Kohlen⸗Oryd⸗Gas betäubt, das aus dem am Abend vorher | do.noln.Sch-Obı' | 4 60 . ae = 
fingen erhält 110 Stimmen, Graf Eberhard zu Stolberg: Wernigerode] mit Steinkohlen geheizten Ofen in das Zimmer gedrungen war. Es gelang] volt Pfandbriefe.. 4 2 
1 Stimme. Der Erſtgenannte iſt ſomit gewahlt, und ſpricht, ehe er den Platz zwar den Bemühungen der hinzugerufenen Aerzte Dr. Leubuſcher und Dr dito Ul. Em... 489% B dito — 16 — — 
des Vorſitzenden einnimmt, dem Haufe feinen Dank für das erneuerte Zus Koſchate, den Verunglückten wieder ins Leben zurüdzurufen fäber über ei a ein Obl. su Fl. 4 15 0 
e n au, Snbem 6 fe en e len d ee ge Yan e dulden ee „an an |2les 2 
. . 1 . i Dapi 1 ess. 22 g 
Nachdem das Haus, auf die Aufforderung des Vorſitzenden, dem Auers Angekommen: Kaiſ. ruſſ. Kapitän Seminoff aus 1 * Frmdbl. Baden 35 Fl. ale 319 B In 5. 
Präſidenten — der feinen Platz nunmehr dem Prinzen Hohenlohe einräumte “ü . Frmdbl) Aotien-Oourse Berl, K.-Verein| 8 | 4 [120 ba. 
durch Erheben von den Stzen gedankt hat, findet die Wahl des eriten-Vic-| Berlin, 12. Januar. Es erſcheint fast als vergebliche Mühe, heute über be. 2. Bat W. red c 6 a b b 
men ſtatt. Von 111 Stimmen erhält Graf Eberhard zu Stolberg: die Detailentwidelung der Börſe fpeziellere Daten zu geben. Die Einwirkun⸗ i be i Braunschw. Bnk. 6% 4 |104%, Kigt, ba. 
ernigerode 91, Herzog von Ratibor 13, Graf Zech⸗Burkersrode 1, Graf) gen der noch ungeklärten politiihen Situation, in Verbindung mit den von] Aach-Mastricht. u ee RE 100 2 Klgt. be. 
Arnim⸗Boitzenburg 3, Herr v. Düesberg 3. Graf v. Stolberg nimmt dan Viertelstunde zu Viertelſtunde wechſelnden auswärtigen Notirungen, brachte in | Imst. Rotterd. 4 470, ba. u. C. Darm zeiten 4 1 857g br. u. B. l. D 
kend die Wahl an. : J die Coursbewegung eine jo ungewöhnliche, faſt unerhörte Regelloſigkeit, daß] Ferg;;Märkische 2 4 175 0 Darmst.(abgest.)] 5 4 82% 4 86 be. 
Bei der Wahl des zweiten Vice⸗Präſidenten erhält von 104 ee innerhalb der weiteſten Grenzen die Gourje um Prozente varürten. Die fignie| dite II. E. — | 8 02 „„ u 
Stimmen Herr v. Düesberg 89, Dr. Brüggemann 10, Graf Arnim⸗Boitzen⸗ ficanteſte Erſcheinung in dieſer Hinſicht war das Werfen des wiener Wechſel- dito III. Em.| — 3% 76% bz Diso-CmeA, 5 N 140 wahr be > 
— 5 Her it unweſe 8 1 Stimme. Der ſomit gewählte] Courſes. Geſtern 2 5 3 125 1 euch ging man heute bis 92 zurück, aa ge Er Ei — Genf. Creditb.-A. 5% 1 554, 4 57% ba. i.D, 
5 erg iſt nicht anweſend. 3 bald zwar wieder auf % inauf, jedoch um eben fo ſchnell wied i in. u 5 3 f 80% et 
Wegen vorgerüdter Zeit (3°; Uhr) ſchließt der Präſident die Sitzung, und niedrigere Notiz zu rekurriten. Die österreichischen Orten Bien Aab Fo Prior. . 4 15 he: F 
ſetzt die nächſte auf morgen (Donnerstag) 1 Uhr an. Tagesordnung: Wahl) dieſer Bewegung der Valuta entſprechend. Nachdem fie ſich eine Zeit lang dar: | „ dito II. km. . — “ 102% © . 
der Schriftführer und Erneuerung der Matrikel⸗Kommiſſion. Die Wahl der über gehalten, mußten fie der maßgebenden Norm weichen, und wir ſahen fo ee a 8 Leips. — 19 
Letzteren erfolgt nach der Geſchäftsordnung auf 3 Jahre. 0 Fi dale wee burst 8 00 lang jelft, auf Bari gefunten. | de e 5. 0 be Mee. 17 175.0 
2 W 5 F ichts deſto weniger war, obgleich alle Papiere ohne Ausnahme, und heut ito Lit. b. 7 an: ein.Creditb.-A.| 65 | 4 |7% ba. u. B. 
„Berlin, 12. Januar. (Amtliche s.] Se. königliche Hoheit der | ſelbſt preußische Stantseffeften mehr als geſtern, a ber — — 2 Ve dite Pfder. I Op u. ab.] Oesterr ordib.A. 7 b f d ne 
Prinz⸗Regent haben, im Namen Sr. Majeftät des Königs, allergnädigſt aufs Empfindlichſte getroffen waren, die Stimmung belebter, man möchte, wie | Breslau-Freib. .| 5 Plery be Pos. Prov-Bank| . 4 (b. 10 a be. 
geruht: den Geheimen Regierungs⸗Rath und vortragenden Rath im parador dies auch Angeſichte der enormen Courserniedrigungen klingt, jagen, | . unden. | = |.4 = be Preuss. Head, di . 
Staats⸗Miniſterum, Hegel, zum Geheimen Ober⸗Regierungs⸗ Rath | mutbiger. Der lebhaftefte Begehr wechielte mit dem dringendsten Angebot.] dito Prior...) -- 10 101% B Schl. Bank- Ver. 5 4 80% . 
= Als gegen Schluß der Börfe hin von Wien ſteigende Tendenz ſignaliſirt wurde, | dito IL. Em.“ — 102% Thüringer Bank| 4%| 4 76% B 
zu ernennen. 1 8 2 belebte ſich für öſterreichiſche Papiere der Markt von neuem, im Allgemeinen! Alto IL. Em. — | 4 88 ba Weimar. Bank. 5 ½ 4 46 5. u. 0 
Der Geiſliche Bantle iſt bei dem Gymnafium zu Hedingen als war aber der Schluß der Börje lebloſer, obſchon die Erwartung, daß die nach- dite Mr E. — | 4 ir be 
Religionslehrer angeſtellt worden. ſten Tage eine ſteigende Entwickelung nehmen werden, allgemein getheilt wurde, | Düsseld.-Elberf.| — | 4 Wechsel 
li Man ſtützte ſich hauptſächlich auf eine 50 Ct. höhere pariſer Rentennotiz von 8 8½ 5 140,149. 148 7% bz. schsel-Oourse. 
J t a e n. : geftern Abend und auf die in den öſterreichiſchen Creditaktien ſichtbare Steige: | Ludwerexbach.| 10 4 Is P. Amsterdam. .. . . . 14 B. 
Rom, 3. Januar. Bemerkenswerth iſt die Anrede, welche der rung. Credit wurde um 11 Uhr 50 Min. in Wien 202, 50, ſpäter 204, nach Magd.Halberst.| 13 | 4 1864, B, a e De 
General Goyon bei Gelegenheit des Neufahrs⸗Empfanges im Vatikan | einzelnen Depeſchen auch 206 motirt. 5 e 1 gr 
an den Papft richtete. Das „Giornale di Roma“ berichtet darüber: Hier handelte man Kredit von Pari einſetzend bis 102, und ſchloß 1017, ai 1 I ea Ir ae 1 — 2 nen 3 N. 5. 18½ ba. 
1 77 2 2 2 7 07 2 aris 0 2 M. 79 2. 
; ‚ eher Brief als Geld. Für Prämien waren heute Käufer williger, man ſuchte] Mecklenburger 2 4 148 4 48% be Wien österr. Währ. 2 M. 96 
General Graf Goyon, Ober⸗Kommandant der franzöſiſchen Divifion in zu 106 oder 4 pro ult. mit Vorprämie vergebens. Deſſauer waren um 2 9, | MünsterHamm.| „% dito 20 Fi- Fuss. 2 M. 8 .. 
Rom, hat ſich am Neujahrstage in großer Gala an der Spitze aller) bis 46 gewichen, auch mit 45% foll gehandelt fein. Wir wollen hier die ges | Neuse-Weisad..| %% — — Laas 2 M86. 20 ba. 
feiner Offiziere in den Vatikan begeben, um dem heil. Vater feine | ſtrige Bemerkung wiederholen, daß die Courſe ſämmtlich nicht als unter allen Niedersehlen. ir 4 705 7 E 
Glückwünſche darzubringen. Er wurde im Thronſaale empfangen und mſtänden für normgebend angeſehen werden dürfen, da man Regulirungen — ll —— —— 2 M. 68. 22 ba 
5 re : 3 bewirkte, ohne in den Courſen mit großer Aengftlichteit zu wählen. Disconto⸗] 40. Pr. Ser. IV. — 5 — — — rab urg. 3W. 101 bz. 
richtete an Se. Heiligkeit eine kurze Anſprache, in welcher er ſagte, wie Kommandit⸗Antheile wichen wieder auf Bari, 17% % unter den letzten geſtrigen Bremen 8 T. 109% @ 


Cours, ſpäter ſtellten fie ſich auf 100%, 


ſehr es ihn erfreue, nun zum drittenmale den Ausdruck der tiefſten und 
Kampf um 3 % auf 83} 


ehrfurchtsvollſten Ergebenheit darbringen zu dürfen, eines Gefühles, das 
auch ſein Kaiſer hege, von dem ſeine Offiziere und Soldaten durch⸗ 
drungen ſeien und auf welches der heil. Vater ein Recht habe. 
„Denn“, ſagte der General, „wenn wir die Majeſtät Ihres Thrones 
betrachten, ſo bewundern wir daſelbſt einen König, und was noch 
viel mehr iſt, das Oberhaupt der Kirche; gleich den anderen Monar⸗ 
chen, übt der erſte innerhalb der Grenzen ſeiner Staaten ſeine welt⸗ 
liche Autorität aus, eine Autorität, deren Aufrechthaltung alle unſere 
Kräfte zugewendet find; der zweite weit größere übt ſeine geiſtliche 
Autorität in der ganzen Welt und die Grenzen derſelben ſind nur die 
Grenzen des Erdkreiſes. Darum begrüßen wir in Ihrer geheiligten 
Perſon ehrfurchtsvoll ſowohl einen Monarchen als auch den würdigen 
und edlen Nachfolger des heil. Petrus.“ Der Papſt dankte in fran⸗ 
zöͤſiſcher Sprache, und nachdem er von feinen Wünſchen für den Kai: 
ſer, die Kaiſerin, den kaiſerlichen Prinzen und die Armee geſprochen 
hatte, fügte er bei, daß er ſie mit dieſer Hand, die nur Kraft hat 
durch die Barmherzigkeit Gottes, ſegnen werde und daß er zum Him⸗ 
mel flehen wolle, in Frankreich, Italien und in ganz Europa den Be⸗ 
ſtrebungen der Feinde der Ordnung und des Rechts Einhalt zu thun. 
— Mires iſt ſeit einigen Tagen hier angekommen. In Begleitung 
des Brücken⸗ und Straßenbau-Ingenieurs Carvalles, welchen er mit: 
brachte, beſichtigte er die Arbeiten auf der Eiſenbahn nach Civita⸗ 
Vecchia. Dieſe Arbeiten ſcheinen etwas weniger im Rückſtande, als 
man befürchtete, und jetzt wird Tag und Nacht gearbeitet, um die 
Sache zu fördern. ‘ 

Turin, 7. Januar. Wir haben zwei ſeltſame Tage durchlebt. 
Die paar Zeilen des „Conſtitutionnel“, die ſich auf die Antwort des 
Kaiſers Napoleon an Herrn v. Hübner bezogen, hatten unſere Preſſe, 
ſo wie die geſammte Bevölkerung in eine unglaubliche Aufregung ver⸗ 
ſetzt. Die Blätter aller Farben, mit Ausnahme der klerikalen, erhitz⸗ 
ten das ohnehin ſanguiniſche Volk mit ſo martialiſchen Ergießungen, 


den Papiers betrachtet werden darf. 
Von Notenbank⸗Aktien gilt daſſelbe. 
nd faſt alle Courſe nominell. 


von Kaſſenverein 3 % yeah 
ſche mit Pari und in einem 


ſatz. Bis auf 146, alſo um etwa 8 Thlr. gewichen, hob ſich der 
auf 148, um begehrt zu ſchließen. 


bewilligt, mit 42% blieben jedoch Abgeber. 
niedriger als geſtern zwiſchen 56 und 57 ſchwankend. 


r Cours 
dere Variationen, t 
enge Grenzen inne. Köln⸗Mindener drückten fih um 


(75); Thüringer waren 1% % herabgeſetzt mit 106% unverkäuflich. 


Induſtrie⸗Aktien⸗Bericht. 


225 Br. 200 Gl. incl. Divid. Boruſſia — — incl. Divid. 


incl. Div. Elberfeld. 165 Gl. incl. Div. 


armſtädter wurden nicht ohne 
3% gedrückt, ſie hoben ſich wieder auf 85, ganz zuletzt 
auf 86. Die übrigen hierher gehörigen Effekten kamen kaum in Umſatz, fie 
wurden der Tendenz entſprechend, die einen um , die andern bis um 2 % 
berabgeſetzt, ohne daß die Notirung als der marktgängige Preis des betreffen⸗ 


b 1 Da bei dieſen Effekten obenein das 
Be e der Spekulation als mitwtrkender Faktor ganz ausgeſchieden ift, jo 
i Hervorheben wollen wir nur, daß für preuß. 
Bankantheile 1 % unter Eu Schlußnotiz mit 137 Nehmer waren, daß 
ſetzt zu 120 Etwas umging, und daß Pommer⸗ 

e leinen Poſten auch zu 102 gehandelt wurden. 
Von Eiſenbahn⸗Aktien waren heute Oeſterreich. Staatsbahn in großem Um⸗ 
( ) Cours wieder 
t Auch in kleinen Deviſen war viel Bewegung 
in derſelben Richtung. Wittenberger, für die eine Mehr⸗Einnahme pro Dezem⸗ 
ber auf 20,000 Thlr, angegeben wird, wurde vereinzelt ſelbſt 4 % mehr (43) 
Nordbahn verkehrte 1-1% % 
; Maſtrichter eröffneten 
a niedriger mit 30%, ſchloſſen aber 30%. Mecklenburger drückten ſich bei 
ſtarken Schwankungen um 1—1% % auf 48 und 48%. Koſeler gingen gleich⸗ 
falls um 1% auf 49 herab ſchloſſen aber 49%. Von ſchweren Aktien wurde 
erabjegungen erfolgten in normaler Weiſe ohne beſon⸗ 
durchſchnittlich hielten die d hr jedoch nicht eben 
1 4 % auf 134, Stetti⸗ 
ner um 2 % auf 102, Hamburger um 1½ % auf 100½, Oberſchleſiſche um 
1% auf 127, eben fo Anhalter (107), Potsdamer (127), Bergiſch⸗Märkiſche. 


Preußiſche Fonds, wie ſchon bemerkt, heute dringender offerirt, befeſtigten 
ſich wieder, nachdem 4% Anleihe um % % auf 100%, Staatsſchuldſcheine 
um % % auf 83% gewichen waren. Für Pfandbriefe war mehr Frage und 
manche Deviſe höher bezahlt; von Rentenbriefen war 1 — 1 5 8 

ank⸗ u. H.⸗3.) 


Berlin, 12. Januar 1859. 

Feuer⸗Verſicherungen: Aachen⸗Münchener 1400 Br. incl. Div. Berliniſche 
Colonia 995 Gl 
Magdeburger 210 Br. incl. Div. 
Stettiner National: 97% Gl. incl. Div. Schleſiſche 100 Br. incl. Div. Leipziger 


.— 


Berlin, 12, Januar, Weizen loco 47% 3 . — 
anuar und . 47475 N Te j 5 e 
ld., Februar⸗März ebenſo April⸗Mai 484 —47%Y—48— 47% Tlr. 
und Br., 47% Thlr. Gld., Mai⸗Juni 48% —48 Thlr. bezahlt, Br. u 
Juni: Juli 48% Thlr. bez. und Br. 48% Thlr. Gld. 
Müböl loco 15% Thlr. bez., Januar 15 Thlr. bez. und Br., 14% Thlr. 


Gld., Januar⸗Februar 14%, Thlr. bez., 15 Thlr. Br. Pi 
März und März⸗April 15 Thlr. Br, 1 Tie a ae N 13 


Roggen bei ftillem Gejhäft in feſter Haltung. — Spiri 
feſt, ſchlaßt ruhiger. — Rüböl loco gefragt und 5 Y% us aniange 


* 


Stettin, 12. Januar. Weizen gut behauptet, loco pr. 85 
gelber 60 Thlr. bez., 83/8öpfd. gelber pr. 75 pr. 85pfd. neuer 
Men, 66% 3 e 66 Ten 1 a 65 Thlr. Br., Söpfd. geſtern 
oggen feſter, loco ſchwerer feiner pr. 77pfd. 454 
. Jeb , di d b. B g dr g 10% Sr Br 
0 l * 1 — 3 1 . 77 
Juli 47 Thlr. bez ai: Juni 46% Thlr. bez. und Br., pr. Juni⸗ 
827 8 Fechllade "477507 € 
afer pr. Früblabr . pommerſcher 32% Thlr. bez 
eutiger Landmarkt. 54—62 Thlr. ei 
AR; 31-36 Air. Hafer 26-81 She lr. Roggen 45-51 Tir. 


4. bezahlt, pr. Januar⸗Februar 
Br, 20% 0 52 pr, Februar: Marz 20 % bez. — Br., 4 


Gld., pr. Mai⸗Juni 18% % Br., pr, 


daß man nichts als die Worte Krieg und aber Krieg vernahm. Noch 480 Br. incl. Div. Rückverſicherungs⸗Aktien: Aachener — — incl. Div. Juni⸗Juli 18% % Br. un 5 

mehr Wirrwarr hat die Depeſche in den Köpfen der Lombarden ver: Kölniſche 96 Br. incl, Div. Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſich. 100 Gl. Leinöl loco inkl. Faß 127 lr. Br., pr. Marz 12 Thlr. bez 

urſacht. Einſtweilen und noch zu guter Stunde iſt die neue beſchwich⸗ incl, Dio. Hagelverſicherungs⸗Attien: Berliner 80 Br. incl. Div. Kölniſche] Kleeſamen, weißer 19—25 Thr. Br., rother 14—18 Ace Br. 
„ wei > 98 Gl. incl, Div. Magdeburger 50 Br. incl. Div. Ceres — — incl. Div. Leinſamen, pernauer loco 12 h 29 

tigende Note des „Moniteur“ eingetroffen, die hier wenigſtens wie kal⸗] Fluß⸗Verſicherungen: Berliner Land⸗ und Waſſer⸗ 280 Br. incl. Div. Agrippina eringe, ſchottiſche crown und 1 

tes Waſſer gewirkt hat und die Leute wieder etwas zu ſich ſelber brachte. 123% Gl. incl. Div. Niederrbeiniſche zu Weil — — incl. Div. Lebens⸗ Lafer nach Qualität 35—42 un 10 Mir. bez. 

Man kann fo Manches begreifen und entſchuldigen; man kann Verſicherungs⸗Aktien: Berliniſche 450 Gl. incl. Div. Concordia (in Köln) Bancazinn 44½—45 Thlr. Br. 15 


101% Gl. incl. Div. Magdeburger 100 Br. incl. Div. 
Aktien: Ruhrorter 112% Br. incl. Div. 
Br. incl. Div. Bergwerks⸗Aktien: Minerva 52 Br. 


103 Gl. incl. Div. 


auch das Verlangen nach einer nationalen Stellung begreifen; 
allein einem ehrlichen Deutſchen iſt es eine Unmoͤglichkeit, einzuſehen, 
wie einiger Worte wegen einem ganzen Volke der Verſtand davonlau⸗ 
fen und wieder einiger Worte wegen daſſelbe wieder zu Kreuze kriechen 
kann. — In der Lombardei dauern die Exceſſe fort. In Pavia be: 
ſchüttet man die Kleider derer, die rauchen, mit ätzenden Säuren, legt 
Petarden und Donnerſchläge, bringt Evviva's für Piemont, feinen Kö⸗ 
nig, den General Garibaldi, den Grafen Cavour u. ſ. w., und läßt 
darauf zur Abwechſelung ein Morte ai Tedeschi! folgen. Der Erz⸗ 
herzog⸗Statthalter wird dieſer Tage Mailand und Italien verlaſſen und 
ſich nach Trieſt begeben, wohin ſeine hohe Gemahlin bereits voraus⸗ 
gegangen iſt. Ihr dortiger Aufenthalt ſoll, dem Vernehmen nach, bis 
zum Frühjahr dauern. Während dieſer Zeit bleibt Graf Giulay ober⸗ 
ſier Leiter der lombardiſch⸗venetianiſchen Provinzen. Bekanntlich hat 
der Marſchall den Kriegszuſtand im Portefeuille, um im Falle der Noth 
davon ohne weitere Anfrage Gebrauch machen zu können. — Die letz- 7 
ten Tage war hier viel vom Verkauf der Staatseiſenbahnen die Rede; 


den, da Abgeber auf 62% feſt hielten. 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 


[ Dampfſſchifffahrts⸗ 
Müblbeim. Dampf⸗Schlepr⸗ 101% 
Hörder Hütten⸗Verein 
) as⸗Aktien: Continental⸗(Deſſau) 95% Br. Kleinigt. bez. 

Die flaue Stimmung währte heute fort, und die meiſten Bank und Credit: 
Aktien find abermals nicht unbedeutend im Courſe gefallen, beſonders Oeſterr. 
Credit. — Darmſtädter Bank⸗Aktien wichen bis 834%, ſchloſſen aber wieder 
86%. — Ein größerer Poſten Deſſauer Gas⸗Aktien blieb a 95% % offerirt.— 
Ein Auftrag auf Neuſtädter Hütten⸗Aktien, a 60%, konnte nicht effektuirt wer⸗ 


% Die neueſten Marktpreiſe aus der Provi 
Jauer. Weißer sie ee elber N. 
58—63 Sgr., Gere 40.54 Sor, Hafer 304 er Sgr., Roggen 


Liegnitz. Weißer Weizen 90—100 Sgr., gelber 80—90 
—60 a 0 * 
—45 Sgr., Erbſen 850 Sers 
„ Egk Gl 2426 Sgr. 
99% Thlr., Schock Handgarn 


I — ; 60-62, 82 
Sgr., Hafer 37—38 , — ben bl 4 290 ER Neu 12 


21—22 Thlr. 

Weizen ; 
Pfund Butter 6—7 Sgr., Schock Eier ar eg 
a | 


r. a 
24—2 
Ri}: 55 55 1 975 be gt Ser., Schoc Stroh 
l eizen gen —60 Sgr., Gerfte — 
bis — Sgr., Hafer 36-—37% Sgr. Sgr., Hirſe — S 
5 2 Au ben j Ei irſe „Kartoffeln 


e rn 
r., Stroh 6— 20—26 
—60 „ Gerſte 37—45 


Neiſſe. Weizen 65 85 Sgr., Roggen 5 
Sgr., Hafer 3157 Sgr., Chen 90.107 Sgr., Linſen 120 Sgr., Pfd. 


Butter 6—7 Sgr. 
Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


